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Personen

Jahrgangsstufenleiter:
� Frau Hensel und Herr Powalla 
� Frau Stute-Verscharen und Frau Meyer 

Berufsorientierung: Frau Rathmann
Oberstufenkoordinator: Herr Herwartz

Vertreterin: Frau Knapowski
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Themen

� Berufsorientierung

� Zugang und Abgang

� Organisation des Unterrichts

� Wahlmöglichkeiten

� Leistungsbewertung

� Verschiedenes



Oberstufe -Vokabeln

� Die Oberstufe besteht aus 3 Jahren

� 1.Jahr: Einführungsphase EF (EF1 E1, Eph)

� 2.+3. Jahr:  Qualifikationsphase Q1 und Q2

� Jedes Jahr besteht aus zwei Halbjahren
also z.B. EF1.1 , Q1.2, Q2.1 �



Berufsorientierungsprogramm 
der Ursulinenschule

Non scholae, sed vitae discimus.



Einführungsphase  EF

� Beginn des Schuljahres
auf der Kennenlernfahrt

Bewerbungstraining (BEK) 
assessment center

� vor den Osterferien: 
Berufspraktikum 
Alternative: Sozialpraktikum 



Praktikum - Formalia

� Termin:  28.3. bis 14.4.2011

� Umfang: ca. 35 Stunden pro Woche

� Bezahlung: Keine !!!

� Versicherung: wie Schulveranstaltung

� Fahrtkosten: wie Schulveranstaltung

� Betreuung: Besuch durch einen Lehrer

� Nachbereitung: Bericht



Praktikum - Berufspraktikum

� Selbstständigkeit bei der Bewerbung

� Auswahlkriterien für die Betriebe

� Einzugsbereich: Einzugsbereich der Schule



Praktikum - Sozialpraktikum

� Stärkere Hilfe bei der Suche nach 
geeigneten Einrichtungen

� Stärkere Betreuung während des 
Praktikums (bei Bedarf)

� Gemeinsame Nachbereitung am letzten 
Praktikumstag



Praktikum - Procedere

� vor den Sommerferien: 
Entscheidung für die Art des Praktikums

� Herbstferien: Auswahl des Betriebes

� Betriebe mit hoher Nachfrage nach 
Praktikumsplätzen 
(z.B. Medien, Werbung/Design, Architekten)
früher bewerben



Qualifikationsphase 1   Q1

� Anfang Dezember: 
Möglichkeit zur Teilnahme 
am Dies Academicus

� Januar:
Teilnahme am Markt der Möglichkeiten 

� Informationsveranstaltung
des Arbeitsamtes zur Studienwahl



Gymnasiale Oberstufe 

� Zugangsvoraussetzung :

� Versetzung in die Einführungsphase

BG8



Nichtversetzung am Ende der Klasse 9

� Wiederholung der Klasse 9

� kein Wechsel in die Klasse 10 
der Realschule oder der Gesamtschule

BG8



Abschlüsse und Berechtigungen

� Allgemeine Hochschulreife = Abitur

� Fachhochschulreife FHR
am Ende von Q1.2 (oder Q2.1 oder Q2.2)

+ mindestens 1-jähriges gelenktes Praktikum bzw.   
abgeschlossene Berufsausbildung

(gilt nicht in Bayern, Sachsen und Thüringen).

� Fachoberschulreife FOS = mittlerer Schulabschluss
mit der Versetzung in Q1

Ende Zu- und Abgang BG8



Unterricht

� gemeinsame Jahrgangsstufe

� fast alle Kurse gemeinsam

� Ausnahmen:
Deutsch, fortgeführte Fremdsprachen, Mathematik
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Kooperation mit dem CoJoBo

� breiteres Angebot

� mehr Kombinationsmöglichkeiten

� hauptsächlich in den Leistungskursen

� und den künstlerischen Kursen

� Transferbus



Einführungs-
phase  EF  

Phasen der Ausbildung

11 Grundkurse11 Grundkurse11 Grundkurse

Versetzung

Qualifikations-
phase  Q1 Q2

Zulassung

KontinuitKontinuitää tsprinziptsprinzip

1. L
K

2. L
K

3. Fach                    

4. Fach  

EF 1

EF 2

Q1.1
Q1.2
Q2.1
Q2.2
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Einführungsphase

11   K
urse

1 Deutsch
2 Mathematik
3 Religion
4 Sport

5 fortgefü hrte Fremdsprache
6 Kunst oder Musik
7 Gesellschaftswissenschaft
8 Naturwissenschaft 

9         Sprache
Naturwissenschaft-Informatik

Schwer
-punkt

10        beliebig
11        beliebig

BG8
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Vertiefungskurse

� nur in der Einführungsphase
2-stündig

� nur als 12. Kurs
außerhalb des Stundenrasters

� Mathematik und Französisch

� Zuweisung zu Beginn des Schuljahres

BG8



Wirtschaftsenglisch

� zusätzliche  Arbeitsgemeinschaft 

� 2-stündig

� wenn gewählt, dann verpflichtend

� außerhalb des Stundenrasters 



Zentrale Klausuren

Die 2. Klausur im 2. Halbjahr in 
� Deutsch

� Mathematik

wird zentral gestellt 

Mit der Versetzung in die Qualifikationsphase:
mittlerer Schulabschluss

Bei Nichtversetzung: 
Abschlüsse nach Real- oder 
Hauptschulbedingungen möglich



Versetzung in die Qualifikationsphase

� die 9 Pflichtfächer + 1 weiteres Fach
sind ausreichend:           versetzt

� höchstens ein mangelhaft :
� in Deutsch, fortgeführte Fremdsprache, Mathematik

und ein befriedigend in einem Fach dieser Gruppe
versetzt

� Sonst: versetzt

� Nachprüfungen sind möglich

Ende Einführungsphase



Qualifikationsphase: Mindestbelegung

BG8

insgesamt pro Halbjahr

Leistungskurse 8 2

Grundkurse 30 7-8

Oberstufe insgesamt:      mindestens 100 Jahreswochenstunden

also durchgehend  32 � 36 Wochenstunden



Mindestbelegungen

EF.1 EF.2 Q1.1 Q1.2 Q2.1 Q2.2

Gesch/Phil/Erdk/Erz/Soz

Biologie/Physik/Chemie

Deutsch

Mathematik

Fremdsprachefortgeführte

Kunst/Musik/Literatur

Sport

Zusatzkurs Geschichte
Zusatzkurs Sozialwissenschaften

Religionslehre

Schwerpunkt

Schwerpunkt

Ende Organisation des Unterrichts



Wahl der Leistungsfächer

� Eine beliebige Kombination von zwei der hier 
angebotenen Kurse
außer: zwei Naturwissenschaften

� Wenn  Deutsch und Geschichte

dann muss Mathematik oder eine Fremdsprache
3. oder 4. Abiturfach sein



Abiturfächer: weitere Bedingungen 

� Alle drei Felder müssen auftreten
� aus Feld 1: Deutsch oder Fremdsprache
� statt Feld 2 auch Religion

� Zwei der Fächer:  
Deutsch, Fremdsprache, Mathematik
� nicht: 2 Fremdsprachen



Zentralabitur

� in den ersten drei Abiturfächern
(beide Leistungsfächer und das 3. Abiturfach)
zentral gestellte Klausuren

� im 4. Abiturfach
mündliche Prüfung beim Fachlehrer mit Beisitzern

� Bei starken Abweichungen von der Vornote in den 
ersten drei Fächern wird zusätzlich mündlich geprüf t. 
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